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Die „kaibachtt Zeitunn" erschtint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tNglich, unk lostet sammt dm
Vellllgm lm Comptoir ganzjöhrln i l si., halb-
l i l^r lg 0 si. L0 lr., mit Kreuzband im Comptoir
glMZj. 12 fi., halbj. a si. File die Zusicllunn in'S
Haus sind halbj. 50 tr. mehr zn entrichten. M l l
der post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter «dress« 15 fl., hllloj. 7 st. 50 tt.

Inftrl ionsgclli l l ir filr eine Garnloud'Spullsliisile
ober brn Naiim drrsrlben, ist fllr Imalige Einschal-
tunss 6 lr., filr Lmalige 8 tr., sllr 8malige 10 lr. u. s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedssmaligr Umschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. l»tt lr.
lllr 3 Mal , I si. 40 lr. stlr 2 Mal und lXi tr, fnr

l Mal lmit Inbegriff des Insertionsstempels).

^latbacher Jertung.
Amtlicher Theil.

eVc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom N . September d. I . den
Konzeptöpraktikautcu der köuigl. uugarischcu Stallhal«
tcrci Gabriel A o s i t ö zum Houorärkouzipislcu daselbst
allcrguädlgst zu ernennen geruht.

Dcr Staatsministcr hat den Lehrer an dcr k. k.
Ober.Ncalschnlc in Klageufnrt Joseph W i n t e r ,
deu Gymnasiallehrer in Vinkovcc Johann D r i z h a l ,
dcn Lehramtskandidaten Eberhard F n g g c r , dann
den Historienmaler Philipp F r ö h l i c h z» Lehrern
an dcr t. l. Obcr-iitcalschnlc in L a i b a c h , und dcn
Lehrer cm dcr k. k. Obcr-Rcalschnlc in Görz Karl
M o S h a i u m e r zuin Lehrer an dcr l. l. Ober-
Ncalschnlc in Klagcufnrt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, l). Oltobcr.

Dcr anthcntischc Text dcr Konvention liegt nun
vor. Klarheit in dic Situation ist dadurch nun kei-
neswegs cingctrclcn, daS bezeugen dic verschiedenen
divcrgircudeu Urtheile dcr Presse. Wir wollen uuS
heute damit begnügen, einige derselben ncbcucinandcr
zn slcllcn.

AnS dcm Umstände, daß dic Konvention ohnc
Znzichnng dcS Papstes, dessen Interessen sic doch vor
allcu anderen berühre, abgeschlossen wnrdc, daß also
libcr daö Geschick dcö Kirchenstaates bestimmt wnrdc,
ohuc dcu Souverän desselben zn Rathe zn ziehen,
will die „Presse" auf cm gegen Rom gerichtetes Vor-
gchcn schließen. Sie sagt: DaS Erstauulichc bci
dcr Abfassuug jcucr Kouvculiou ist, daß Herr Drouyn
de Lhuys vou dcr VorauSsctzuug ausgegangen sein
mnß, dcr Kirchenstaat habc durch das ÄcfatzungS-
recht, wclchcS Frankreich so lauge iu Roiu ausgeübt
habc, sciuc souveräne Existenz eingebüßt. Gewaltsam
und schonungslos ist dic französische Politik jetzt iibcr
das Papstthum hiuwcggegaugcu. ^iiemand aber kennt
ihrcn letzten Gedanken als ihr Uvhcbcr rcrinnth»
lich auch Viktor Emanncl nicht. Falls dcr Nachfol-
gcr PinS dcö flennten scin Gesinnungsgenosse sciu
wilrdc, so ist wahrscheinlich über die weltliche Herr-
schaft dcr Päpste dcr Slab gebrochen. Falls" aber
cill Anhänger dcr französischen Regierung dcn Stuhl
Pctri bcslicgc, so dürflc dic Tnrincr Regierung langc
warten müssen, chc sic in 9lom ihren Einzug halten
darf.

Ganz cntgcgcngcsctztcr Ansicht ist dic „E. Oest.
Z tg . " ; sic behauptet: Dic Depesche dcS Herrn
Drouyn dc Lhnys sagt cö klar und denllich, das; die
Konvention voiu 15). September nicht zur Aushebung
dcr wcltlichcu Herrschaft dcS Papstes, sondern zn
ihrer Fcstignng in dcn Grcnzen gcschlosscll wordcil
sei, die ihr jetzt gezogen sind.

Die Form dcr Mitthcilnng dcr Konvention ta-
delnd, bemerkt dcr „Bolsch." iibcr den Inhal t : I<a-
icn "Züchtet sich in dcr That nur, das gegenwär-

tlgc päpstliche Gcb.ct nicht anzngrcifen und jeden „von
Anßcn" komlncndcn Angriss selbst ,uit Waffcngcwalt
abzuwchrcu. Also dcr Augnsf von Innen, dic Nc-
volntion, ist lcin Gcgcl,sland dcr lonvculionellcn Ab<
machuug; vou ihr kann Italien unter allen Umsläu.
den Nutzen zichcn. Dadurch, daß dcS Augriffcs vou
Iuucu in dcr Kouvcution gar nicht gedacht ist cr«
scheint Italien von seinem Protektor an dcr Scinc
gleichsam autorisirt, dic Ncvolutiou zu seinen Zwecken
auszubeuten. Freilich soll ciu Damu, a,egeu dieselbe
dadurch aufgeführt wcrdcu, daß einc päpstliche Armee
a."s Freiwilligen gebildet wird, genügend, die Auto-
Mät des Papstes und dic Ruhe im Inucrn anfrrcht

zn halten. Aber diesc Armee ist ciu großes Frage-
zeichen, noch mchr abcr ihre Äcfähignng, dic ihr
gestellte Aufgabe zn erfüllen.

Uebcr die Art, wie von Paris ans dic Organi-
salion dcr päpstlichen Armee uud dcr Schutz dcS Papst«
lichcn Gebietes angestrebt wird, wird dem „ B . "
auö Paris geschrieben:

„ I n dcm dritten Artikel dcr franco.italienischen
Konvention ist bestimmt, daß ciuc päpstliche Armee
aus katholischen Freiwilligen gebildet werden solle.
Ich erfahre ans gntcr Quelle dcn Plan, nach wel-
chem die Äilduug dieser Armee angestrebt wird. Die
Armee hätte aus I2.0W Mann zu bestehen; 0000
hicuon sollen ans frauzösischcu Soloalcu, Offizieren
nnd Unteroffizieren culuommcn, dic andcrcn KOlX)
Mann auö Polcu rclrulirt wcrdcn. Dic Polen sind
latholisch, gcbcu tüchtige Soldaten ab und crfrcucu
sich dcr Sympathien dcö hl. Paters, wie dessen jüngste
Encytlita beweist. IcdcS dieser beiden Korps würde
uou ciucm Brigadier befehligt, welcher der Naliona-
lilät der Soldaten dcS betreffenden Korps anzugehö-
ren hätte, so daß die Franzosen von cincm Sohne
Frankreichs, die Polcn ebenfalls von cincm Lands-
maunc befehligt würden. Dcr Sold würdc sehr reich»
licy sciu, so daß cinc Elilctruppc angeworben wcrdcu
tonulc. Dic katholischen Mächte hätten dic Untcr-
haltökostcn dcr päpstlichen Armcc zu bcstreitcn und
zwar Frankreich, Oesterreich uud Spnüicn zn jc cincm
Bicrthcilc, Aaicrn und Portugal znsummcn ebenfalls
zn cincm Vicrthcilc. Dcr französische Mililärlodcf
würdc bei dcr Armcc eingeführt. Der K«iscr Napo«
lcon hätte nichts cinznwcndcu, wenn Gcucral Lamo-
rici«rc das Oberkommando dcr Armcc übcrnähmc.
Dcr Kaiscr sicht in cincm solchcu Abkomme», nach
welchem die katholischen Mächte selbst cinc Armcc zum
Schntzc dcö Papstes in Nom unterhielten, ciuc äußerst
wirksame Physische und moralische Garantie gcgcu dic
Rcvoluliou. Dic katholischen Mächte würden zudem
in dcr abzuschließenden Militärlonvculion dic Anfrcchl-
hallnng dcr weltlichen Macht des PapstcS als ciu
pcrmauculcs europäisches Interesse erklären, nud dcm
hciligcu Vater sciuc U»abhänn.ig,cit und scinc Staaten
garantircn. Freilich ,st dcr Kaiser darauf bedacht,
dc» in einer solchen Konvention liegenden moralischen
Garantien anch cimgc physische bciz>ifüs,cu, indem er sich
ansdrncklich vorbehält, Eivilavccchia mit :j(XX) Mann
von der französischen Ar,nee besetzt zu halten. Dcr
Ka.scr ,,t fur dcu gauzcu Plau außcrordcutlich ciuac-
uoin.ucn uud hat sich dahiu gcäuücrt ^ / ^ s .
dic lalholischcu Mächtc die K s^ ' . ' ^ " " ^
Armcc tragcu uud Italien ciu . ' 3 , ^ " . ^ " ^ " ' ^ "
dcS Kirchc.,staaleö i'berui.uu ^ s . " ^ ^ ^s.'
in ciuc auSgezeichueterc L a g ' c ! ^ 7 ^ ' ^ ^
^c.t 3U ^ rcu lcidct dcr Kirche.st^?^ ^ . ^ D ^
stztt, dauu lmrd cr c.ncn Ucbcrsch»ß der Einnah'ueu
haben." Ich gcbc Ihncn d.c Thatsachen, ohnc cinc
Kritik daran zu lnupscu. Eg f , ^ «„f , dcift nach
diesem Plane IlaUen von dcr AiUhrilnahmc an dcr
Tragnng der Arincclostcn ausgcschlosscn ist. Darin
licgt die Absicht, dcm Plauc leichter Eingang zu schaf-
fen. Mau tauu doch Italien nicht cinc Einflusinahmc
auf dic päpstliche Armee Mlräumcn."

Die Konvention
nmfußl nach Augnbc dcS „Monilcur" folgeude fünf
Artikel:

A i l . 1. Italien verpflichtet sich, das gegcnwär-
ligc Gebiet dcS PapstcS nicht anzngrcifru und jcdcn
von Anßcn lommcudcu Augriss sf,l,st init Wassengc.
wall zn verhindern.

Art. 2. Frankreich wird slnscnwcisc ( ^ u w ^
»u'»<) scinc Truppcu zurückzichcu, „ach Maßgabe, als
dic Päpstliche Armcc rcorganisiil sein wird. Dic
Rämnnng mnß iu zwei Jahren bccndct sein.

Art. 3. Die italienische Regierung entsagt («'iu-
wnM) jcdcr Reklamation grgcu die Organisation der
päpstlichen Armcc, welche auö talholischcu Freiwilligen
gebildet wi rd , gruügcuo, um die Antorilät des heil.
Batcrs, dic Ruhc im Innern und an dcn Grenzen
aufrecht zu halten, vorausgesetzt, daß diese Macht nicht
znm AngriffSmiltcl gcgcn dic Regierung Italiens auS<
arlcn tönnc.

Art. 4. Italien erklärt sich bcrcit, einen Theil
dcr Staatsschuld dcs frnhcrcn KirchcuslaatcS zu ubcr-
uchmcn,

Art. 5>. Gegenwärtige Konvention wird in dcm
Zcilranme von 14 Tagcu ratifizirt werden.

I n cincm Protokolle vom 15>. Scplcmbcr wurde
fcstgcstcllt, daß dic Kouvcnlion vom Il>. September
in Wirksamkeit lrclcn wcrdc, wenn der König die
Ucbcrlragung dcr Hauptstadt dcS Königreiche« nach
cincm Ortc dckrctirt haben wird, über welchen schließ-
lich vom Königc entschieden werden wird.

Dic Ucbcrtragnng muß in ciucm Zeitraum von
l! Monaten, vom Tage dcS KonventionSabschlusses
an gerechnet, stattfinden.

Gegenwärtiges Protokoll wird dieselbe Kraft
habcu wic dic 5tonvcntion.

Eine am 3. Oltobcr von Herrn Nigra und
Drouyn dc Lhuys unterzeichnete Deklaration bewil-
l igt, daß dic sechsmonatliche Frist für die Ucbertra-
gung dcr Hauptstadt, ebenso wie die zweijährige Frist
für dic Räumung dcS päpstlichen Gebietes mit dem
Datum dcS königlichen Dekretes beginne, welches das
Gesetz santtionirt, das dem italienischen Parlamente
vorgelegt wcrdcn wird.

Oesterreich.
TVien, 7. Oltobcr. Dic „ O . D. P." schreibt:

Gcgcnübcr dcn vielfachen Gerüchten über die Einbe«
rnfuug dcS ReichSrathcS löuucu wir nach verläßlichen
'̂achrichtcu mclocu, daß dcr darauf bezügliche Bor-

lrag dcS StaalSminislcrs crst am heutigen Tage an
Sc. Majestät den Kaiscr nach Ischl befördert wurde,
uachdcm man sich in der letzten Sitzung des Min i -
slcrrathcö für dcn >̂ . ^iovcmbcr als ersten Sitzungs»
tag geeinigt hätte. Ursache dcr Verzögerung war die
Feststellung dcS ModuS, wic dic Verhandlungen des
wcilcrcn vou jcucn dcs cugcrcn Rrichsrathcs dcr Zeit
nach gctrcuul wcrdcn sollten. Wir glauben lein Dc-
nlcnli zu crfahrcu, wcuu wir mittheilen, daß zuerst
dcm wcilcrcn Rcichsralhc das Audgct pro 1W5», die
Konzession, respektive Snbvcutiouiruug dcr Sicbcn-
bnrgcr Eisenbahn nnd dcr Rechnungsabschluß pro
ll̂ <»2 vorgelegt wcrdcu dürsten, nach deren Erlcdi»
guug dcr rngcrc RcichSrath dic andcrcn, namentlich
dic Instiz>.'0llagen berathen wird. Gleichzeitig wird
nnS geinelort, daß daS Präsidium dcS slbacoldneten»
Hauses, wie iu dcr vorisscu Session, ans deu Herren
Dr. v. Haöucr als Präsidculcu, Ri«cr v. Hopfen
als erstem nud EomcS Schmidt als zwcitcm Vize-
Präsidculcu gebildet sciu wird. Schr wahrscheinlich
wird auch daS Präsidium deS HcrrcnhanscS nicht ad.
geändert wrrdeu, soudcrn wicdrr aus dcm Fürsten
EarloS AncrSpcrg als Präsidenten uud dcu« Grase»
Kucsslcin als Vizc.Präsidculcu bcslcheu.

Aus Prass, 4. Ollobcr, schreibt mau dcr
„Prcssc": Schon iu ciucr dcr nächsten Sitznugen
dcö LaudcSauSschusseS dürflc cin Promcmoria des
czechischcn Thcalcr-Dlrcltors Liegerl Anlaß zu Vera-
lhnngcn übcr die vou ihm ycwnnschlc Erhöhnng dcr
Subvention geben. Es ist wohl an einc Rcalisiruna
derselben nnr schwcr zu dculcu. und unsere Nationalen
werdcu cmscheu, daß dic Trcnuung des czcchischen
Theaters vou dcr dcnlschcu Laudcsbühnc, welche sei-
ucrzc.t gc^dczu als natioualcr Sieg ausposaunt wurdc,
m>r cnl Pyrrhussieg gcwcscu, dessen Lorbeer,, sich
!^. ) " ' " ^ "»an gedacht, in Dornen umwandelten.
4)lc Stellung dcS nationalen Iutelims-ThelllerS anf
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eigenen Füßen ist cinc klägliche, unhaltbare, und selbst
cine zehnfach größere Subvention als die jetzige, wird
dasselbe nicht zum rechten Gedeihen bringen. Nur in
Vcrbindnng mit dem deutschen Theater ist die Exi-
stenz der czcchischen Bühne gesichert.

I a r a , I . Oktober. Die zweite Sitzung unsc-
rcs Landtages hat den Geist desselben, die Stcllnng,
die Stärke und das Verhältniß der Parteien in ein
helles Licht gestellt. Die absolute Opposition, die
jedoch nnr aus 7 Mitgliedern besteht, regte die Frage
an, ob der Landcsansschnß oder der Landtag die
Wahlcnprüfung vorzunehmen habe, nm ihren Fcldzng
gegen die Majorität zu bcginncn, welche sich für das
Letztere entschied. Machiedo erklärte, durch diesen
Bcschlnß des Landtages sei das Statut verletzt, und
er werde sich jeder weiteren Disknssion und Votation
enthalten. Klaic gab dieselbe Erklärung ab und vcr-
laugte, sie möge sammt ihrer Motivirnng in'S Pro»
tokoll eingetragen wcrdcn. Er fügte uoch die audcrc
Erklärung hinzu weder er uoch scinc Freunde würden
die Wahl annehmen, falls sic in eines der Eomit^'s
gewählt werden würden, welche für die Prüfung der
Wahlen cruaimt wcrdcn sollten. Der Rcgicrungs«
lommissär Hcrr Lapcuna bcmcrlle ihnen, kein De»
putirtcr habe das Recht, sich den Obliegenheiten zu
cutziehen, die ihm der Landtag anfcrlcgc. Klaic cr«
kennt die Rechte des Landtages an, macht aber auch
das fcinigc geltend, sich in einer gegebenen Frage der
Diskussion nnd Nbstimmnng zu cuthaltcu. Dauilo,
Machicdo, Morct t i , Raimondi, Nossi nnd Vrahko»
wic schließen sich der Ansicht des Dcputirtcu Klaic
au. Der Landtag gibt ihnen jedoch nicht die Gele»
gcnhcit, ihrcu HcroismnS zu bewähren. Dcr Antrag
der Depntirtcn Lanza nnd Mcry , daß znr Prüfnng
der Wahlen drei Comite's ernannt werden solle»,
von welchen das erste die Wahlen dcr Landgemeinden,
das zweite die Wahlen dcr Städte n»d Handclökam«
mcrn, das dritte jene der Höchstbcstcncrtcn zu prüfen
hätte, wurde mit große/ Stimmcnmchrhcit ange-
nommen. Von den Opponenten wnrdc ^iicinand ge-
wählt. (O.-D. P.)

^ ' e rmanu f tad t , 7. Oktober (Landtagssitzung).
Das Gesetz betreffs der Landtagsordnnng wurde in
dritter Lcsnng angenommen. Ebenso cinc Repräsenta-
t ion, betreffend dic Abänderung einiger Bcslimmnn-
gen des Hccrcscrgänzungsgcsctzcs. — I n dcr nächsten
Dinstag stattfindenden Sitzung wcrdcn die Wahlen für
den Ncichsrath vorgcnommeu.

Ausland.
M ü n c h e n , 5. Oktober. Die „Baier. Ztg."

mcldct hcntc amtlich, daß dcr König am 5. d. M .
die von dcm k. Staatsmiuistcr Frcihcrru v. Schrenck
uutcrm 31. September gestellte Bitte um Enthcbnng
von dcr Lcitnug dcr Staatsministcricn dcs k. Hauses
nnd dcs Acußcru, wie dcs Haudels nud der öffcnt-
lichcn Arbeiten genehmigt nnd bis anf WcitcrcS dic
Verwesung dcs Staatsministcriums dcs k. Hauses
uud dcs Acußcru dcm l. Staatsministcr dcs Inucrn
Herrn v. Ncnmayr, jeuc dcs Elaatsministcriums dcs
Handels und dcr öffentlichen Arbeiten dcm k. Staats-
lninistcr dcr Fiuaxzcu Hcrrn v. Pfcnfcr übcrtra-
gen hat.

ssreiburg, 4. Oktober. Am Sonntag wnrdc
in dcr Münstcrtirchc gcgcn Herrn geh. Hofrc><h Dr.
Josef Bcck dic Exkommnnilation allsgcsprochcn, wcil
cr als katholischer Priester in dcn Stand dcr Ehc
gctrctcn. (Es ist dies dcr Abgeordnete Bcck, dcr früher
einen großen Einfluß anf daS Schulwesen hatte und
einer der Katholiken war, anf die man hinwies, wenn
ülier mangelhafte Vertretung dcr katholischen Bcuöl-
kcruug im Bcamtenthnm geklagt wurde. Protcstaut
ist cr uicht geworden.)

Kassel, 4. Oktober. Hente fand die erste
Sitznng dcr wieder einberufenen Ständcvcrsammlnng
Stat t , nachdem gestern Abends bereits cinc Vorbc-
sprechnng dcr sämmtlichen Mitglieder vorangcgan-
gen war.

V c r l i n , 6. Oktober. Eine Korrespondenz dcr
„Krcuzzcitnng" aus Rom berichtet: Am 25. Sept.
notifizirtc Graf Sartigcs dcm Kardinal Antonclli die
September-Konvention. 5?ardinal Antonclli antwor-
tete in cincr Note an dcu päpstlichen ?luntins Fiirst
Ehigi, in dcr cr cS beklagt, daß die französische Rc-
giernng dcn päpstlichen Stuhl in Unkcnntniß über dic
Konvention gelassen habe. Dcr Papst könne zn jcdcr
Zeit dic französische Garnison dnrch cinc andere
Macht ablösen. Die eigene Militärmacht sci znm
Schutze seiner Unabhängigkeit nicht ansrcichcnd. Dcr
Pnftst glaubt, daß Picmont, obgleich eS anf offene
Angriffe verzichtet, dennoch einen illoyalen Krieg fort«
setzen werde. Dcr Papst sehe in dcr Konvention mir
die Garantie einer Revolution, welche Picmont ver-
anlagn werde. Wenn man fortfahre, dcn Papst in
der Ansübnng seiner Souvcramctätsrcchtc zu stören
und scin Recht, sich zu vertheidigen, wie es ihm gut
erscheine, zu bcstrcitcu, sei der Papst genöthigt, gegcu
solchen Gcwaltmißbrauch zu protcstircn und die Hal-

tnng anzunehmen, dic ihm scinc Pflichten als Papst
nnd Sonvcrain auferlegen.

Ans V e r l i n wird vom 7. d. geschrieben: Ge-
stern Nachmittag Viertel auf 5 Uhr, uach Anknnft
dcs Pcrsoncnznges von Hamburg, .traf ci» Extrazng
vou dort mit dcu crstcn von dcr österreichischen Armcc
auf dcm Kricgsschanplatz in dic Heimat clltlasscncn
Truppcu, nngcfähr ^50 Vlann, hicr cin. Dic Ent«
lassencn warcn von fast allcu dort bcfiudlichcn Rcgi-
mcutcru, uamcutlich „König von Prcnßcn", „König
dcr Belgier", „Licchtensteiu-Hußarcu", „Kaiser-Jäger"
u. s. w. uud von dcn verschiedensten Nationalitäten:
Deutsche, Böhmen, Ungarn, Galizicr, Italiener u. s, w.

Anf dcm Vahuhofe warcu zwei Mnsikchörc dcr
Garde anfgcstcllt ilnd es hatten sich, außer dcn Etap-
pen- uud dcu sonst kommandirtcn Offizieren, viele
andcrc Offiziere, so wic das Personal von dcr öster-
reichischen Gesandtschaft und cin zahlreiches Publikum
eiugcfuuden. Dcr unter dcm Hurrah dcr Maun-
schaftcn nnd dcs Publikums ciulaufcnde Zng wurdc
vou dcu preußischen Musikchörcn nlit verschiedenen
Musikstücken, unter anderen dcm Radctzll)marsch,
begrüßt.

Nachdem dcr Zng gehalten, wurden die Mann-
schaftcn, die, um alles Dräugen zu vermeiden, znnächst
in den Waggons blcibcu mußte«, vou dcm hicsigcn
Eomitc znr Vcrpflegnng dcr dnrchpassircnden vcrwnu-
detcn :c. österreichischen Waffcngcnosscn uusercr Armcc
ans dcn für dicsc Zwecke noch vorhandenen Geldmit-
teln mit Erfrischungen bewirthet, wobei das Pnbliknm
an den, Zureichen mnntcr half. Nachdem hierauf die
Mannschaften ansgcsticgcn warcn, stellten sie sich ent-
lang dcr Waggons anf, während dic Aagage abge-
laden nnd anf die preußischen Trainwagcn gebracht
wnrdc. Viele dcr Lcntc warcn mehrfach dckorirt,
ucnncnllich zog cm juuger Feldwebel die Anfmcrksam-
kcit anf sich, dessen Brust aus dcm Fclozug mit vier
Ordcn, daruutcr uüt dem prcnßischcn Ehrenzeichen
erster Klasse, geschmückt war.

Um 5 Uhr, nachdem die Mannschaften abgetheilt
warcn, sctztc sich dcr Zng in zwei Abtheilungen in
Bcwegnng, voran nntcr klingendem Spicl die preußi-
schen Mnsilkorps. Die diesseitigen Offiziere hatten
dic österreichischen Kameraden in ihre Miltc gcnom-
mcu, geleiteten sic und hattcn sic sich als Gäslc ans-
gcbctcn, wcßhalb auch dic Einladnng mchrcrcr Bürger
abgelehnt wcrdcn mnßtc.

Dcr Zug ging unter dcm Zuruf dcs auf dcm
Bahnhof und vor demselben versammelten Publikum
durch die Invalidcnstraßc über dcu Platz vor dcm
Neuen Thor uud die Loniscustraßc entlang, vou wo
cine Abtheilung mit Mnsik dnrch dic Karlsstraßc uach
dcr Kaserne in dcr Fricdrichsstraßc abbog, während
der größere Theil durch dic Louiscustraßc uud die
Liudcn, am köuigl. Palais uorbci, nach dcr Kascruc
dcs Kaiscr Franz Gardc-Grcnaoicr-Rcgimcntö in dcr
Kolnmandantcnslraßc marschirtc, wo die Mannschaften
gespeist wurden uud übcruachlctcn.

Dic Haltuug dcS Publikums während dcs gau-
zc» Älarschcs durch dic Stadt war übcraus frcuud-
lich, viclcu Soldaten wurdcu Alumcu gereicht nud
aus viclcu Fcusteru dcr Häuser begrüßten dic Damen
mit Wchcu dcr Tücher die braueu Wasfcngcuosscu
unscrcr glorreichen Armcc. Am Abcud sah »uau viel-
fach uuscrc Soldaten mit ihren Gästen in dcn öffent-
lichen Lokalen.

DaS Fricdrich.Wilhclm-städtischc Theater, dessen
Besitzer, Kommissionsrath Dcichinann, schon anf dcm
Bahnhof dcm Elappenkommando 2(X) Freibillets für
dic Angckonnncncn übcrgcben hatte, war znr Frcudc
des Publikums zahlreich von ihnen besucht. Heute
Morgen nach 5 Uhr traten die Ocstcrrcichcr in dcu
Kasernen au nud marschirtcu nach dcm Anhalt'schcn
Bahnhof, von wo sie um i> Uhr mittelst Exlrazugcö
über Dresden uach Prag wciterbcfördcrt wurdcu.
Dem Vcruehmen uach wcrocu iu wenigen Tagen wei-
tere Rcscrvcu, uamcntlich vou dcr Artillerie, cin-
trcffcn.

K o l d i n g , 7. Oltobcr. Gablenz verlangt vou
dcu jütlüuoischcu Kolumuualbchördeu ciuc sorgsauie
Truppcnucrpflcgung nnd droht mit gcmcincr Gefäng-
uißhaft, sowie uu't Exekution für rcuitcntc Koiumnnal'
bcamlcn; cr ermächtigt die Stationslommandantcn
zur strengeren Abstrafnng. Ein neuerer Beschluß Fal '
lcnstcinö belegt sämmtliche jütläudischc Städte, aus-
gcuommcn Stagcn, mit Einquartierung.

Dcr „Ttampa" wird aus N o m geschrieben,
daß dcr Papst die Konvention sehr nnwillig aufgc-
nommcn nnd gedroht habc, mit dcm lctztcn französi-
schen Soldaten Rom zu verlassen uud sich ein As>)l
zu suchen. Es ist Thatsache, daß mau dort noch zn
keinem Entschluß gekommen ist, jedoch wurdc Mcrodc
telegraphisch berufen. Dcr Papst soll mit sciucm
Nuntius iu Paris, Msgr. Ehigi, uud uoch mchr mit
Mcglia schr nnznfriedcn sein, daß dicsc Herren so
wcuig unterrichtet waren uud allzusehr auf Dronyn
dc Lhnys vcrtrantcn. Mcrodc, dcr nach Paris gccilt
war, um dic Verhandlungen dcr Konvention zu durch«

lreuzcu, erhielt höhnischer Wcisc erst am 16. Sep-
tember Audienz.

N e w ' A o r k , 24. September. General Sheridau
verfolgte dcn Konfödcrirtcn-Gcneral Early bis Straß-
burg uud besiegte, ihn nochmals bci Fishcrshill, wo
cr 1l> Kauoucu crbcutctc. Dic Verfolgung dancrt
fort. Bci Petersburg ist leine Schlacht vorgefallen.
Die Friedcns-Dcmokratcn habcn sich znr Unterstützung
M'Elellauö entschlossen.

Ans M e x i k o , 28. Augnst, erhalten wir nach-
folgende Mitthcilnngcn übcr die Ncisc dcs Kaisers,
die dem offiziellen Berichte entnommen sind: Die
Reise ging am 10. bis Euautitlan, am 11. bis Ta-
paj i , am 12. uach Sau FrauciSca, am 1,'j. nach
Arroyozarco, am 14. nach San Antonio Polotittan,
am 15. nach San Juan dcl Rio, Aufcuthalt daselbst
am IC. nnd Ankunft in Querctard am 17., wo Sc.
Majestät bis 2!i. blieb nnd von dort sciuc Reise uach
Salamama uud Ananajuato fortsehte, vou welch'
ersterem Orte gestern die lctztcn telegraphischen Depe-
schen anlangten.

An allen Orten war dcr Empfang cin enthusia-
stischer, der umsomchr der wahren Gesinnung einen
Ausdruck gab, als gar tcinc offiziellen Vorbcrciluugcu
gltroffcu waren. Die Notablen der Orte, von zahl-
losen Schaaren berittener Landleute — iu Mexiko
reitet Alles — begleitet, in den Städten die Damen
zu Wagen, kamen dcm Kaiscr entgegen und führten
ihn im Triumphznge iu die Ortschaften.

Seit dcr Zcit dcr Aztekculaiscr ist eS das erste
M a l , daß ein Beherrscher dieses Landes anf einen
friedlichen, nnr den Interessen dcr Einwohner gewid-
meten Rcisc dasselbe besucht. Anch ist dcr Eindrnck
ciu gewaltiger, der durch die Milde, Leutseligkeit nnd
väterliche Fürsorge dcö Kaisers zur wahren Begei-
sterung gesteigert wird. Die ersten Besnchc gelten
dcu Wohlthätigkeit«- und Vildnngs-Anstalten; wo
solche fehlen, werden Fonds zur Errichlnng solcher
zurückgelassen. Dcr Stand dcr Vcrwaltnng nnd
GcrichtSpflcgc, dcs Gefäugnißwesens entgehen nicht
dcm wachsamen Angc des Kaisers. Aynntamientos
wcrdcn rcorganisirt, die BürgermcistcrSstcllen mit den
angcschcnstcn Männern bcsctzt, alle Verdienste belohnt,
jede ersprießliche Thätigkeit aufgemnntcrt. Die lcidcr
noch schr scltcncn, aber darnm nm so wcrthvollcrcn
industriellen Etablissements würdigte der Kaiscr scincr
besonderen Anfmcrlsamlcit. Um dcm Nolhstauoc ab-
zuhclfcn, wnrdcn Erhebungen angeordnet, dic Frucht-
prcisc iu dcn verschiedenen Bezirken ermittelt uud
deren licilbringcudc Vermittlung veranlaßt. — I>l
Qucrctaro wurdc dic Anlage ciucr Straße nach Tam-
ftico angeordnet und gleich dic nöthigen Maßregeln
znr Ausführung ergriffen, wodnrch allen diesen Ge-
genden dic Verbindung mit ciucm Scehafcu uud cin
Ausweg für scinc Produkte crösfuct wird. Dic
Segenswünsche dcr Bevölkerung begleiten dic heil-
bringende Mission dcs Kaisers, dcr mit dcr Feuer-
kraft dcr Ingcnd nnd cincr ciscrncn Konstitution, bci
Durchführung dicscr cinc bcwnudcrnngöwürdigc Thä-
tigkcit entwickelt.

M e x i k o , 1. September. Dcr in Wicn cr-
scheincudcu luilitärischcu Zeitschrift „Kamerad" wird
nntcr vorstehendem Datum geschrieben: Nach cincm
hicr socbcn eingelangten Briefe dcs Flügcl-Adjntautcn
dcs Kaisers, Major Bolcslawsli, datirt anS Leon inl
Staate Inarajato, ist derselbe bereits vollkommen
wieder hergestellt. Major BolcSlawSli war vom
Kaiscr entsendet worden, um mit dcm General Uraga
wegen dessen Untcrwerfuug zu untcrhaudclu, uud
wurde in eiucr der ersten Nachte seiner Rcisc umge-
worfen , dcr Wagcu rollte cincu Damm hinnnlcr,
wobei sich Major BoleSlawSli uicht nncrhcblich au
den zerbrochenen Wagmfcnstcrn i>n Gesicht vcrwnn-
dclc, während dcr mit ihm reisende Rittmeister Varon
Tacco völlig nnverschrt blieb. Gleich uach dcm Un-
fälle kamcu Iudiaucr mit Kicufackclu aus eiucr in
der Nähe liegenden Mühle dcn beiden Offizieren zn
Hilfe, führten dieselben nnter ihr Dach nnd pflegten
den Verwundeten mit größter Sorgfalt und Hingc-
bnng. Schon uach kurzem Aufenthalte konnte dic
Reise fortgesetzt werden und fand dieselbe in der voll-
ständigen Unterwerfung deS Generals Uraga unter
die Herrschaft dcS Kaisers dcu glänzendsten Erfolg.
Derartige Rciscunfälle, wie dcr dcm Major Boles/
lawsli zngcstoßeuc, kommen fast täglich vor, da dic
Kommunikationen hicr so schlecht sind, daß dic schlech-
teste ungarische Landstraße gegen die beste mexikanische
noch als ciuc Ehaussie erster Klasse erscheint. D't
Ausnahme der wenigen Oestcrrcichcr, welche sich b»s
jetzt hier befinden, ist überall, wo dieselben hinloM'
mcn, von Seite dcr Mexikaner cinc außerordentlich
frcnudlichc, und wcrdcn wir sichtlich vor dcn Fra»'
zosen ausgezeichnet durch die Sympathien, welche mau
nnS cutgcgcn trägt. DaS Land ist entzückend scMl
das Klima iu dcm höheren Theile das gesündeste dcr
Welt, uud bis auf dcn momculaucn Zustand dcs
Landes, der sich jedoch bald znm Bessern ändern wird,
befriedigt dasselbe alle Wünsche und Erwartungen.
Folgende Andeutungen dürften den von Oesterre'Y
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herüberkommenden Mitgl iedern deS Frciwil l igenlorps,
so wie den vaterländischen Jildustricllcn mid Hand«
wcrlcru von Nutzen sein: DaS Gepäck mnf;, des sehr
beschwerliche» Transportes von Vera Ernz nach Älc^iko
wegen, der fast nur ans Manllhicren geschieht, in
kleine Eolliö l',e!hc!ll werden. Obglcich alle Nalnr .
prodnltc sehr billia. sind, so haben doch alle ssabrilalc
nnd Erzenssnissc fabelhafte Preise, nnd man lhnl da-
her a.nt, sich niöglichsl mit Allem zn versehen, was»
hier nicht alö Rohmaterial zn finden ist. Die öfter,
rcichischcn Indnstr icl len, anf deren Produkte wir fi lr
unsere Rachfchnbc jedenfalls rcflektircu, werden daher
cmch nnr ihren ciqencn Vortheil im Angc hauen,
wenn sie nns g»l bedienen, damit es nicht später
vielleicht in nuscrcm Vortheile lieg!, zn englischen nnd
französischen Maaren z>, greifen. Uebcrhanpl wird
die Bct lc idnng, Anörnslnng nnd Bewaffnung des
österreichischen Freiwilligeukorps die beste Hinsterkartc
fnr österreichische Prodnltc sein nnd dnrch die Anwe-
senheit der belgischen nnd französischen Trnppcn wer»
den die Vergleiche sehr nahe gelegt. Fnr Handwerker
ist hier ein Feld reicher Ansbcnle, da dass Mater ia l
billig nnd großer Mangel an intelligenten Kräften ist.
D ie Hanplsammclpunktc für das österreichische strci-
wil l^enkorvs werden Pncbla nnd Orizaba sein. Ma jo r
v. Kodolilsch hat die Rl inont irung schol, begonnen;
die Pferde, deren dnrchschnittliche Größe 14 Faust bis
14 Fanst 2 Zo l l ist, sind ansdancrnd, kräft ig, gnt
fnudamcittirt nnd anßcrordcntlich abgehärtet. Die
vom Kaiser eingesetzten Kommissionen znr Lösung der
militärischen Fragen sind noch in vollster Thätigkeit,
nnd hoffe ich Ihnen in meinem nächsten Briefe fchon
llbcr die gemachten Vorfchlägc berichten zn lönncn.

Lokal- uud Proviyial-Vachrichlen.
La ibach, 10. Oktober.

Hcntc Niorgen ist die bisher hier in Garnison
gelegene Jäger «Division nach Reustadtl abmarschirl.

— Der General dcö mexikanischen Freiwilligen-
lorps Graf T h u u ist nach Paris gcrcist, nm mit
der Om.ü^nm ^!Nl!rz^ tiunKittillnti»,!»«! den Bertrag
wegen der Neberfahrt deS Korps nach Mexiko abzn.
schließen. - Gestern war der Claud dcö Frciwilli-
gcnlorpS 4200 Mann.

— Der Namenstag Sr. Majestät des Kaisers
Maximilian l. von Mexiko wird übermorgen dlirch
cinc h. Vlcssc in der St . Pctcrslirche, bei welcher
der Sängerchor nnd dic Mnsitkapcllc der Freiwilligen
mitwirken, sowie dnrch einc große Ncvnc gefeiert
werden.

— Sanlsian an, tt. d. M . fand in der Deutsch.
Ordcnslirchc ein feierlicher TrancrgottcSdienst für die
Scclcnrnhc dcs dahingeschiedenen hochw. Herrn Adal-
bcrt B i t t e r m a n n , cmcrirlcn Pfarrers nnd D i -
rektors der besagten Kirche, S t a t t , welches der hochw.
Herr Dompropst Anton Kos; nnlcr zahlreicher Assi»
stenz abhielt. Obwohl keinerlei öffentliche Kundma-
chung dieser kirchlichen Feier vorangegangen war, fan«
den sich doch bei derselben sehr viele Andächtige alls
dem zahlreichen Kreise der Verehrer dcö Verewigten
e in , welcher durch seinen biederen, geraden echt pric-
slcrlichcn Charakter, dnrch die mnslcrhaftc Ordnung
nnd Genauigkeit in seinem privaten nnd öffentlichen
Leben, dnrch sein lief gemüthliches Wesen, dnrch sein
feines taktvolles Benehmen im Umgänge sich eben so
sehr die ^iebc nnd Vcrchrnna. aller Jener ln hohem
Grade zn erwerben wüßte, welche mit ihm näher zn
verkehren Gelegenheit hatten, wie er anch überhaupt
als ein hcrvm ragender Kanzclrcdncr allgemein beliebt
und geachtet dastand.

Geboren war der Verblichene in Wicn an, 8.
März 179s); bei dem vorherrschenden Äcrnfc znm
geistlichen Stande ließ cr sich in den Benediktiner-
Orden aufnehmen, in welchen, cr auch im I . 182-l
zum Priester geweiht wurde. Vier Jahre darnach
übernahm cr das Amt eines Mililargcisllichcn bei dem
l. k. Rcgimcntc „hoch- und Deutschmeister", trat als
solcher in den dentschcn Orden über, nnd erhielt die
dem Orden inlorporirlc Pfründe Cpannbcrg in Nie-
dcröstcrrlich, an welcher cr 16 Jahre hindurch alS
Pfarrer dic Scclsorge leitete. Hierauf in den gc-
"" ' 'schtm Ruhestand versetzt ward cr mit der ehren-

Ej-Hortators an der orientalischen
Atadcm.c m W.cn betrant, von wo ans cr als D i -
rcl or der Dentsch-Ordeuslirchc »nd des ...it dersellc.
verbundenen Ordenöpfründc„.Iuslitntcs im I 1857
nach ^aibach gekommen ist. An anhaltenden'Unter,
lcibsbcschwcrdcn nnd heftigen Kopfschmerzen von Jabr
zu Jahr stärker leidend, erlag cr endlich seinen
Schmerzen anf dcm Wege, auf welchem cr cinc mc>.
mrutanc Linderung für dieselben herbeizuführen vcr.
suchte. I m Begriffe nämlich, sich am Ufer des Vai-
bachflnfses mit laltcin Wasser dic St i rne zu netzen
und den Kopf abzukühlen, fiel c r , sei es in Folge
von Schwindel oder daß er ansgl i t t , am 22. v. M
m d c n F l n f ^ aus welchem cr — cm Gegenstand des

lebhaftesten allgemeinen BcdcmcrnS in der Stadt —
am 30. v. M . als deiche herausgezogen nnd Tags
daranf anf dem Fricdhofe zn S t . Ehristof kirchlich
znr Erde bestallet worden ist. I n vielen Herzen bleibt
ihm cm thcncrcs Andcntcu gesichert; cr abcr mögc
ruhen im Frieden.

— Der Fabrikant Anglist V o l l m e r hier Hal
von der I n r y dcr Agra.ncr Ansstcllnng die silberne
Medaille erhallen.

— I n dcr, iu nnscrcr Ealustagnummcr über
den Prcßprozeß der „Triesler Z tg . " gebrachten Notiz
mnß dic Stc l le : „nugcachlel der Staalsanwalt im
^anfc der Vcrhandlnng seiuc ans Vergehen lantendc
Anklage znrnckzog nud diescldc anf die Ucdcrlirlnng
der Vorschriften dcr tztz. 2 9 , 30 und 33 des Preß.
gcfctzcs stellte", dahin berichtigt wcrdcn, das; dcr
Staatsanwalt ausdrücklich verlangte, das t. k. Kan-
desgcricht wolle in dcr den Angeklagten znr Last gc-
legten That die Mct tmalc dcö im Artikel I X . des
Gcfetzes vom 1'.». Dezember 1802 erwähnten Vcr .
gchcns erkennen, jedoch, in Berücksichtigung der ob.
waltenden Mildcrnnysnmstüude, den nnn mobifizirtcn
Antrag stellte, dieselben wegen Ucberlrctuug dcr V r r -
uachlässiguug Pflichlmäßiger Obsorge nnd Auf lncr l .
samleit nach 8i?. 2l>, W nnd 33 dcö Prcßgcsctzcs zn
vcrnrlhcilcn.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 9. Oktober.

Sc. l. l. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. September d. I . allcv
gnädigst zu bewilligen gcrnht, daß dcr Professor an
dcr cvanzclisch.theologischen Fakultät in Wicn Johann
M . i V z c b c r i n y i den ihn. von der Universität
Rostock verliehenen Titcl cincs Doktors dcr Theo<
logic führen dürfe.

— Das von den Journalen vielfach besprochene
Projekt einer Armccrcdnltion wird nnn doch znr
Thalsache. Sr. k. l. Majestät habcn nämlich die
Vereinigung der sämmtlichen dritten Bataillone der
Infanterie, welche bisher von ihrcn Regimentern gc.
trennt waren, mit dc>, letzteren; dann die Systcmi-
sirnng cincs ncncn Fricdcnsstandcs bei. dcr Infan-
terie, allerguädigft genehmigt. Auch bei den znr
Armee in Italien gehörigen Regimentern entsteht hier-
durch ciuc Standcsrcduzirnug von 10 bis 20 Mann
per Kompagnie.

— Dic ..Wiener Abcudftost" bestätigt dic Nach.
richt von dcr erfolgten Verlobung dcr Erzherzogin
M a r i a T h e r c s i a , Tochter des Erzherzogs Albrecht,
mit dcm Herzog P h i l i p p von Württemberg.

- - Dic ,.Wr. Ztg." vom 8. d. M . veröffent-
licht den Gcsctzarlilcl über dic NcichSrathsbcschickuug
seitens Siebenbürgens. Dcr Sicbeubnrgcr Landtag
wird iu ciuer dcr nächsten Sitzungen die Wahl der
Abgeordneten für den Ncichsralh vornehmen

— Dic „ O . D. P." meldet: Es ist lein bloßes
Gerücht mchr, daß Herr u. Plcncr dic Slcncrlraft
dcö VandcS für mehrere Iahrc im VoranS in A „ .
spruch nimmt. Wie wir von mch.crc» Seiten gleich,
zeitig vernehmen, soll dns mnc Slcucranlchen im
Betrage von 30 Millionen bereits nächsten Dinstag
znr öffentlichen Subskription aufgclcgt wcrdcn.

— Dcr hicfigc laifcrlich mrxilauischc Gesandte
Murphy, welcher an allcn dcntschc,. Höscn nnd bcim
Bnndcslagc in Frankfurt all.cdilirt ist, hat zur
Ucbcrmachuug seiner Acglanbiguugoschrcibcil nls Gc-
sandtcr Sr . Majestät des Kaisers Maximilian cinc
Rcisc an alle dcntschen Höfe angetreten '

— Dic letzte Nummer k<>.. «> ^ ,. /<
sprich. ,ich «b<r di° N<!,».«"dc d , cko!^"','!"^

! l, l i ! l dl« „V°!t5sm,nd" und !« . . ' , ?, .

»°,i>t„ >,„d ,°Mc„ ,ich hiebci ' , w " ^ , ^ ! " ' ^ " " °

>st >,I>c>h»up. U ä „ „ » dc« W ^ . c h , , , ^ ^ ' ' ^ ' . °
jeuschast o.n dlc ^pltzc stellen.

— Die östcri-cichischc,, Trnppc.. in IMland und
Schleswig habcn ihre Wmtcrc,narticrc bezoacn B r i -
gadc G M . Kalik steht in Horsrne, Brigade'Nostiz
in Kolding, Nibc, Tondcr,, nud Beile, Briaadc G M .
Pirct in Veilc und Fridcricia, Brigade G M Tomas
iu Stadt Schleswig und Husul... Das Hauptquar-
tier wird unch HorscnS verlegt, das von den preußi-
scheu Trnppcn geräumt wird, die von Aarhnus aus
Nord-Intland besetzen.

— Vula Vulalovich, dcr seit längerer Hcit Ver^
schollcnc, hat, wie mau dcr „ (1. (.^' «..s Nagusa
schreibt, iu Vicla°Gora zum Schrecken dcr Türken
cinc Ränbcrbandc gebildet, welche bereits bei .'i0
Mann stark ist und die Umgegend von Trcbignc be«
unrnhigl. Aci ciilcu. Ucbcrfallc wurde bereits einer
dcr Mubc r , den mau als den bekannten Drclo
Milovich ans Grahovo erkannte, erschossen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 8. Oktober. Wie in unterrichteten Krci»

sen versichert wird, werdcu dic Koufcrcnzcu iu Prag
wegen Abfchlnsfcs eines Haudclsvertragcs zwischen
Ocstcrrcich und dcm Zollvereine unter dcr Bcthcili«
gnng von Bevollmächtigte., Baicrus uud Sachse.,«
in uächstcr Zcit fortgcscht wcrdeu.

K i e l . 8. Oktober. Die „Schlcswig.Holstcin'sche
Zeitung" berichtet: Der hier cingclrofscnc Prinz.Ad-
miral Adalbert von Prcnßcn besichtigte gestern die
Schisse, bestieg sodann dic „Gril le" und machte ciuc
Fahrt zur Besichtigung dcs Hafcus uud dcr Küste.

P a r i s , 7. Oktober. Dic „Frauce" kündigt die
Rcdnltion der österreichischen Armee au. Dcr Eiu.
druck der politischen und finanziellen Verhältnisse auf
dic Börse ist cin schlrchtcr.

P a r i s , 7. Oktober. Der heutige ..Moniteur"
bringt die Erncnnnngcn des Herzogs von Montcbcllo,
dcs Botschafters Adolf Barrot, dcS ErzliischofS von
Paris, dcS Herrn BoinvillierS.Godcllc, des Gesaudten
in Mexiko Dubois de Saliguy, dcS (Äcsandten in
Fra.llfnrt Grafen F^nöloN'Salignac, des Mr . Eha-
brier nnd des Grafen Nicuwclcrkc zu Senatoren.

Znm Botschafter in Berlin wurde Herr Beue^
delti, zum Botschafter in Petersburg wurde Baron
Tallcyraud. P^rigort», zum Gesandten in Frankfurt
Graf Rcculot, zum Botschafter m Madrid Herr Mcr»
cicr, zum Gcfcmdtcu in Washington Graf Chateau-
briand nnd znm Gesandten in Teherau Graf Mas»
siguac cruauut.

P a r i S , ^. Oktober. Dcr heutige „Monitrur"
bestätigt die gcmcldctcu diplomatischen Erncnnnnacn
nnd zeigt außerdem die Ernennung des Herru Bonrr^e
znm Gesandten iu Athcn nnd dcs Grafcu dc Boudy
zum Gesandten in Kassel au.

P a r i s , 8. Oktober, Abends. (Pr.) Nach den
offiziösen Journalen verwirft Garibaldi jörmlich die
Konvention nnd wird gegen sie als Dcvutirler de«
italienischen Parlaments Opposition machen.

Vondon , 8. Oktober. Nachrichten aus Shang-
hai 22. August mcldcu: Die ^age in Japan ist eine
verwickelte. Dcr^AuSbruch der Feindseligkeiten in der
Meerenge von ^imonosati ist wahrscheinlich. (5S wirb
ein Angriff von Seite der Engländer erwartet.

M a r k l - und Veschüllsbcrichle.
Wiener Fruchtbörse. (Telegramm vom 8.

Oktober.)
W e i z e n : Szanader, Naab von fl. 3.25 8!) Pfd.

biS fl. 3.30 89 Pfd.
K o r n : Slovalisch, Wicn fl. 2.70 82 Pfd.
Gers te : Ungarische, Prcßburg si. 1.W 7ii Pfd.

Slovakischc, „ fl. 2.15 72 Pfd.
Mährische, Wie» f l . 2.25 73 Pfd. pr. Kassa.

H a f e r : Ungarischer, Naab ft. 1.30 4U Pfd.
Umsatz iu Mchcu 20.000.

va ibach, 8 Oktober.
(W 0 chcn , n a r l l - P , ci s c.) Ncizeu pr. Mehrn

fl. - .— (Magazins - Preis fl. 3.88); Korn fi. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.78); Gerste fl. —.— (Mgz. Pr. ft. 2.50);
Hafer fl. —. '(Mgz. Pr. si. I .W); Halbfrucht ft. .—
(Mgz. Pr. si. 2.73); Heiden fl. —.— lMgz. Pr. fl. 3.2);
Hirfc fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.90); Kulnruh fl. — . -
(Mgz. Pr. ft. 3 . - ) ; Erdäpfel ft. 1.00 (Mgz. Pr.
ft.-.-); Liufcu fi. 3.50 (Mgz. Pr. fl. - . - ) ;
Erbsen ft. 3.20 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Fisolen si. 3.70
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Niudsschiualz pr. Pfuud kr. 58,
Schweiueschmalz kr. 41 ; Speck, frisch kr. 32 , deUo
geräuchert kr. 4 l ; Butter lr. — ; Eier pr. Stück
kr. 25; Milch (ordiuär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Psnud lr. U 1 - 2 I , Kalbfleisch lr. 25, Schweine-
fleisch lr. 25, Schöpsenfleisch lr. 1 ^ ; Hähndll pr.
Stnck lr. 2«, Tauben lr. 12; Heu ftr. Ztr. lr. 85 bis
si. 1.10, Stroh lr. 55 - l ' . 5 ; Holz, Haltes 30 " , pr.
Klafter ft. l<.50, dcllo weiches ft. 7.50; Wein lMgz.
Pr.) rother uud weißer, pr. Eimer von si. !1 bi« 15.
(Mit Eiurechmlug der VcrzchruugSsteuer.)

Theater.
Heute Montag: V i n K ind des Glückes,

Origiucll'Schauspitl in 5 Auszügen, vou Charlotte
Birch - Pfeiffer.

Morgen Dinstag: ( f iner must heiraten
Lustspiel in 1 Aufzug, vou Alexander Wilhtlmi. '

Hierauf:

H inüber . He rübe r , Intermezzo nach einer An. l .
dote, vou I . Nestroy.

Zum Schlüsse:
Das Mädchen von Vlison,o,

vonOftenbach.
Verantwortlicher Nedattcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in ^ iba«7"
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A ö l s t l l l i t l l H ! . Die Vürse war matt. Vtaatsfoud« wichen um ' / . , bis ' / . / / , . Lose um '/.» bis 17« Auch Iudustriepapicre billiger. Wechsel auf fremde Plätze und Comptanten

dm^o'lt'ülicr. lchlosscn um ' / . / / . stcifcr. Gcld miudcr fiiissig. Geschäft brschriiult.

H2effe»tliche Schuld.
X. dts Staate, (für 100 ft.)

<5»cll» Wa.iis
^» dsserr Wälnu». , . tu 5>'/. <^,5>0 05<!<>
b"/. «>,!,h. v. 1«l ; i mit R» . ^ , ' / , ' »7 .2U :»?,50

ohn, Nl'schiiilt 18»;2 ' , , . . l»6 — i>»i.«)
Si l t ' i r -Än lc l ) . , ! vm, l « ( i l . . «5 5»0 «(. -
W«t - Ai, l mit I ä u llo»l». z>, 5,'/, 7^ ' lO 78 5»<>

„ „ .. ?lpr ' Crop. „ 5 „ 7« 5<) ?ft «̂  ,
Ueta l l i q«^ . . . . ., 5 „ <!<.).!5, C'.,,'l,)

^ t l t l 'm i tM. l l 'Co l ip . . „ 5 „ «lV20 «;l>,A<»
dcttl) ^^.. l;2'<i5 »;25<»

M i t ^<sll's, v . J . 1«3i) 15» 1,5)0 15)^ . -
„ „ „ 1«54 «6.^5 «7.—

„ ,. „ .. ««<;<) zu 5<x) ss. : ' : l . - l'0.2<»
,. .. ., I«'>0 ,. 100, . !» . ' ! . - Nt.i.'O

1 ^ 4 .. .. „ ^ l . l O «l.2<^
«sl'UioNmlcllsch, zu 42 I.. „ i^ l r . 17.50 18. -

N. d,r ^rcoll.iildcr isiir KW si.)
(^ruud>ntl>isliing>,<^I>l'!!g itloncu.

Vti,der-^csslir.',ch . . zu l>'/. 9<».— W.l>0
Ob<r« Ölst,rr.ich . . „ 5 „ ««.— 8 9 . -
Salzburg 5 „ tN.50 - . —
«ühmeu 5 „ lN.50 l>4.—

2l»i»r»!.,Närilt. ». Kraiu, z» 5)'/« 89.— 90. -
'I' iähliu . . . . .. >̂> ,, l<^.- ' . » l , -
Tchllüe» . . . . „5» ,. 8 9 . - 90.—
U.iq.nn 5» „ 72.25 7.j -
Tc,»ss.l-Äa»a» . . „ 5> „ 7 0 - 70.5)0
,l?>'»alil'» und SlaVl'üic» ,, 5) ,. 7^. - 74.5»!»
Galijien 5) „ ?^ 5)0 74.—
Siclu»l'ür,ilu . . . ,. 5 ,, <>8,. l)9.—
Äxluwina , 5. .. <>8 5)^ <>9 5>0

„ m. d. Vir!.-<5>. l8<i7 „ 5 , s,8.5.0 7 l.25)
AtUtlia«isch.6 '.1"l. 1^59 .. 5> .. 95 — 95 5))

A k t i e » (pr. Elück.)
Nationalb^nik ?<!<'). 7«',7.-
.ssrfdit-Änstalt ,̂ >l 200 ß. <). W. 178.— 17«.20
N. ö. (H^c^iu.-c^rs. ,. 5.00 , l . ö. W.l^»2 — <!07.-
K. sscld.-Ncrdb. ,. 1000sl. (̂ '. M . I 8 8 I . - 1 8 8 2 -
Staats-^is.- G,s. zu 20«) ,1. (WZ.

odcr 5>00 ^ r . . . . . 202 50 202.75
Kais. Mis.- «ahn zu 200 st. C M . 137.— Ul7.50
Sl!d.-,-mdd.Verl'-Ä.2<>0 ., „ 120.50 12l . ->
Süd. Staats-, loiübaldisch-u,n„

tianische uud ltütral italicnisch»
(5is. 200 f l . ö. W. 500 Fr. 2 4 l . — 242.—

^,!d W.iaie
Gal.Karl-Ludw.-V.z. 2<X<ff.EM.2:j8.^5 2.'j8.50
Ocss.Tl'ü.-D.liü^'ssch.-^s. Z2< " l l ! > . " 45>l.
Otfl.n-cich. l'l^)d in Tl'ils! si" 225.— 228.—
Wi ln . Dampfm.-Asl4.500sl.^.')i<. 410 — 15»0,
Pfst.r K.<t.,il'l»lfe . . . . : l ? 0 . - 375.—
Vühm. W.'Nt,.!l,n zu 200 ss. . 15^.75 15'» -
Thlis!^il!U''.'lf i.» z» 200 si. ' ^ M .

m. 140 j l . (70"/.) «iüzahlung «47.— —.—
Pfandbricse (si,r 1W ft.)

National-, I0iV,s»i<ac v. I .
bans auf.' 1857 zu . 5'/, 102.5.0 I M . -
0'. M. ) v.rll',,i!'a!e 5 „ 9^.25 9.'i,50

Natil,'uall'.aus ö.A! unlosl'.5 .. 88.^0 89.—
limbische Aodlü'Kr.dit-'.'lllslalt

zu 5'/, M 85.25 85.75
Uose (pr. Stuck.)

Krcd.-ÄuNall für Handel u. Gew.
zu 100 f l . l'fi. W . . . . 122.50 I2! l . -

D^l.'Dmpssch.-O.zu100sI.EM. 8.'j.50 8 4 . -
Stadt.,,,,,. Oi ,n „ 40 „ d. W. 2 4 . - - 24.50
^stechazy „ 40 ,. <i.M. 97.— 9 8 -
Salm ,. 40 „ „ ., '^9.50 «0.—

wcld Waare
Palfs» zu 40 ss. (521,. . 2 l . - 24,50
Klan) ,. 40 „ ,. . 24.50 25.—
St. GlM'l's ., 40 , „ . 21.2.'» 24.75
Wiüdischqiah ., 20 „ „ . ,«.25» ik.7l<
Waldsts,!! ,. 20 .. „ . z<:.,5, ,7.25»
Kcqlevich ,. 10 ., „ . ,2.75, ,3 ̂ 5
K.l. Hosst'it.ilsiüd 10 ,. ,. . I I , - l>25

Wechsel.
:l Mouatc.

«uqsl'urg sür 100 i l . südd. W. 98.10 9810
Ar.ullslnl a . M . l 0 0 f l b,lto 98.5.0 9«.».0
Haml'urss, sür 100 M a r l ^ai l lo 87.50 87.70
l'l'ütw» sin 10 Pf. S t y l i ng . ll<!<!0 1ll!.75
Paris, für UX) ̂ r.iuls . '. . 4ll.25> <1<.,.'l0

<fo»,r« der Geldsorten.
Gclt» Waare

K. Münz-Dusatn, 5) fl. 52 lr. 5 fl. 5l Nlr
Kroneu . . . IN „ 8 „ 111 „ 10 ,,
NlNwIel,'»««!»'«! . 9 „ <17 „ 9 „ 38 „
Russ. Inip.rial«. 9 ,. 58 ., 9 „ «X) „
Vertinsthaler . 1 „ 74;,, 1 „ 75 „
Silber . . 110 .. — ., 110 .. 25 ,.

Lottozichungen am tt. Okt.
Wien: «5 4» 7» HU 72
(Yraz. » 7«> «7 4 58

<Frrmden-Att;cige.
Dcii 7. Oktober.

Stadt Wien.
Die Herren: Mollcy, amcrilauischcr Mini-

slcr, und lüppilt vou Wil». — Wisc incuitz. Pn-
vat, von Tricft. — Ioslpovizh, Ha»dcl>)!na»n,
von Dorlo. — Graf Stcrnbcra,, k. »icrilanischtr
Rittmeister, von Siltich

E lephan t .
Die Hccrc»: Baron Waldstcltcn, l l. Fl .-

^attcn-Capitän, ̂ ,'on Hamburg. — Floderer, Berg-
^n>,e!>is«'-. und Tchsrzcr, itaufmann, von Wicu
— i!ißrf, Banuütcrncymer, vou Nabresin,. —
!XoN!a>i und Matchi von Borg^Valüigano. —
Fransll, Ha»rc!>i!!!a!!!i. ' on Vruldl^, — Varo»
Madct.i, f, nnrilanisch.r lDffizier. von Prag

Baierischer Hof.
L i , Herrl«: klcmsnt. s. k. O^cvlirutsnaiit,

rou Kraiildurg — Wiidsin^n» , Schauspillcr,
von Wltn.

M o h r e n .
Herr H>ch. Hl'pf.ichäi^l.r, von Graz —

ssra» v ^ostl)Ia»i. Militärs Valtin, Vc'N Tiicst.

(U)l.4-3) Nr. ̂ !)22,

Dritte
crcklttive Fcilbictlmg.
Mit Vczlig auf eas Erikt vom 7.

I l i l i i 1804, Z. 2576. wird l>cl.,l,!,t gc^c.
l'll,,l>aS dei flllchll^ser erste,, l>»d zwrilll,
Icilbiellmg tcr dem Ncpüsch um, Scipuschc
^ehorigcll Renlit.itcn t'ie tli l le creslilwi
Fcill'ielm'g im Ölte dclsclbcl,

a m 24. O k t o b e r l. ) .
ft^llfilldln wilv.

K. k. Vezill^miit Wipp.'ch, als (9c>
vicht. am 2l>. S'plrmdlv 1t>() ,̂

Erckntivc
Rcal-Fcilbictllllg.

V^n dll» k. f. Vszivl^limle Fciftrit).
.ilö Gcucht. wird yiemit l'tk^uot glmacht:

tzö sci l'll)ti Äüsllche», dcv HclllM
O^sprrschizh von ssciNriß. qsü^" V " '
ldolomäiis Hltuouiz vc«n I!idl<i,,it) wegcn
lchlllri^er l'.»l si. U» l l . öststr. Wiü)r.
»-. .-. c. . ii» dic »rsl»ü>'t öff<»t>
liche Vcrsllilicrli!,^ r , r . ocm i'sMsi,!
„llü'ri^e,,. in, Vllmdpüche der Hcrl>
!chaft Ial'l.nntz 5ul> Url». - Nr. K',2
vorlommslipen Nealii^t <m gslichüich,r-
l'ol'tlllil Sch^yul«gswlrtl?c vl)i> l<;25, fi.
l'»l kr öst. W. ae!v»ll<^>'t. lino zur Vm»
linhme rsiscü'cn die N.'lll.Iliwislimgo-
T»^s.'t)>l»acl! lNif dstt

15i. O k t o b e r m,d
15. N o v e m b e r 16<i4,

icdcs!,:^! Vl)rmilta^ö »m ^ Uhr. im Oric
rrr F^yrinsse mit l?sm Ä"l,.n!<ie l'sflimm,
lvordc», daß eic flilzul'lstcuc'c Ncalit.il
»nr dli der lcyien Fcilbl'elll»ii auch llülcr
dem Sä)ät)l!l!g^»rcrtl?e n>, de» MclNlxc»
trudln dilitau^egedln werde.

Das Sch<i^l»göl'rotololl, der Gumd»
l'uchöcjlraf, und d,e ^ttalwll^edmguisss
lölinen dci dilscm Gcrichle in st» glwöl'U'
lichsll ^mtöNllndt,, l!l,^f<cl,'c« li'tldk,,.

ss. l . Vlzirk.'amt sseiNlih, a!ö Gc>
richt, am 24. Al! l̂>N l ^ 4 .

(1892-3) Nr. 5773.

Grekutivc
Realitätcllverstcigenlttg.

Vom k. k. stäot. dcleg. Vezillsgclichle
zu Nellstattl wird hlcmit l'lkliiuit gemach!:

ES sci scher linslichen dcs Josef Nogl
um, Goleildoif die ercklitioc Versteigerling
der. kcm Malh ias Dragmani, u^il Nc-
^erödou gcl!l)si^!i. gcrichllich alls 12(X)ft.
sskschä'ytel, 3ic<ililat :"<!» U r b . - N r . 40N
"<! Plettl l jach ^ w i l l i g t , liud hiczu drci
Fcill'!clu,!^öta^s>it)lli!^,!i, il»b zwar:
tic erste auf l l »

17. O k t o b e r ,
d i , zwcile auf vcn

16. N u v e m b c r. »»d
die drille auf rcil

I'.). D e z e m b e r 1864,
jsdc'slnal Vormil l . igs voi« 10 die 12 Uhr,
i» lcr Amlokliüzlki m>t dem A»l)a»gl
angrcrdlltt wovdcn. deß die Pfaudlcali-
lät dci der elstcn und zwcilt l l Feilliie-
lung ml l um oder ubcr deu Schäz«
zu!,göwcrth, dei der drillcu aber mich un>
lcr drmsclden hmlangcgcdeu werden wird.

Die ^izital ioos'Vtdi l '^nifse, wornach
inöl'csoüdcre zevcr i.'izillN!t uor gcmachlcm
Andolc ciil 10 I^ Vadlum zu Hauke» dcr
i?lzit!ill'ol!S'CouiN!issi0!l zu erlegcu Hlit, so
wie dlis Schliylüigö'Plolokl.'II und rci
Gruüdliuchö-Eltrlict könuen iu der dießge-
lichllichlu Negistialur eiuglslheu wsldc».

ss. k. slädt. dcleg. Älzilk^gcricht Nc>»
stadll am 18. Auf is t 1864.

VF^ i ^ Enlhllllrungsmiltcl

l ^ > ^ ^ ^ sütscrütohuejedenSchlucl^
ober Nachtheil selbst vo»

^ ^ ^ M ^ M ^ dcn zmtrsleii Hanlstllll,'»

ti^c» N'i'llischt. Die bci dcin schönc» ^e
schlecht bisweilen volkolümeildeii Vartspn-
rc», zilslNlllilcngcU'^chscuell Amie»braue«,
tiefcö Schcilelh^ar N'erden dadurch bimie»
15' Mi i l l l tc» beseitiget.

Lilioucse
ist uoii dem söniql. preusi, MinisteriiM!
>'i'<r Mcdi^li.il'Aüciel^geul'eileu gcp> int »ud
besitzt die Vlgcuschast, der Haut ihre ju
^endliche Frische wieder^ugebeu uud alle
Ha-.lt'Ulneinl'gfcitc«, a ls ! Eomiuerspros
scu, Leberflecke, zmuckqctliebeue Pocke»
stecse, Fiuucu, trockene »nd feuchte blechte»,
so N'ie Nölhc aus der Nase (welche ext-
wedcr Frost oder Scharfe gebildet hat,
»I'd Hclbe'Haut z>« eutseloc». E6 wird
fm die Wi r fuug , welche l'iuxe» 14 Taqc»
Mo lg t , gaiaulirt uud z<il)le>, N'ir bei Nicht»
erfolg den Betrag »lo,,,-.

^reiS s"n ganze Nasche fl. 2.0N.

ssablil vo>» N o l h c ^ Lomp., ^lo»»'
m.iudantenstlasse A>.

Die Niedcrla.ie sin L a i b ach befiudct

sich bei H r» . A l b e r t T r i n k e r , Haupt-

plah Nr . 230.

(1971)

Heiralhs-Antragsilr Damen!
Eiu junger Fre iher r , k. k. Mill»

tär - Veamtc, sucht wegen Mangel an
Bekanntschaft auf diesem uicht mehr un-
gcwöhullchen Wege ei» junges draueS
Mäochcu zu seiner Gattin. Vermögen
muß zum Erlag der Heiralhslaullon
licausprucht werden.

Wahrhaft ernst gemeinte und wo
möglich mit P h o t o g r a p h i e n dclcgle.
nicht anonyme Gegenanträge, welche auf

^Brrliiiitini mils) rdotmiirl.iuertwi, erbittet
man sidj unter Chiffre: „HiiÜolfacgg
mtfr HDnrttnibrrg" pnsie rostani« gjrsiiui.

dbxtttwott biirßt für 93erfd;ivirfloiiljHt.

( 1 9 5 5 - 2 ) "

©cu)illl)s-€jnnd)tung,
I'ffMjfiib in IGanrtiifaflni mltj 'Btrflla«
(mil), fa mit Qüi^Io^fäilfn, fofllcirt; jit
ocvfmifcn.

G. OiltirJVr.

Sl l len meinen geehrten Äunben jut Wafytifyt, bafj id) mein

Möbel-Lager
oom Ä o ö l f » ! in baö Dr. 3 ID (U) C v'ftf)? '&C1UÖ
!tad)ft bcr jRIojicrfnmcnfir^c SWr. 27 fiftertrstflCH/
banse gleic^^itin fite baö uüc biö nun offenste Sßcctraucn, unb
bitte «m ferneren geneigten 3ufpcit({).
(1972-D Dintcn3 /Uibran,

Die iKesfaurafton
tin Coliseum

erlaubt fid), bie cvflfbcnftc Slnjciflc jn macljcu,
bafj tiom 1O* Čftobcr an ciit ®peife<
sUbonncmcnt mit 2, ii iinb 4 ©peifeu rr-
öffnet ist-

Daselbst »erben flttte ®nijer žBiere uub edjte
äßeine in 9luöfd)iiuf (jebrad)t (wm-v

( 1 8 - 2 8 - - 1 )

31. S öttusii(i'slf)Cl 3ü*ttulci*=tiiiucnr,
ba-eitrt »on bem Tlpotsjefev 1. kc\\\t R . f . l l n i i l i l i y ; in 'ö t v ( i 11.

Jkritltdjcft Zeugniß.
3d; (;ol'f f̂ll Ärmitcr • i'lqiifiir brö ,^fnn flpolbrtfr W. 3. £>stiiM^

in SJrtliii nl{J riu nu^rtc^cid^netfd ^>tsfdmittcl bei ncvtoüfen
^tüffuiirtcu im tlntcrtcibe iinb bnl^cr rüljrcnbcr Xvü\\\yt\t bed
^nnnfrtiiolö mit bnbitucUcr ^tiib(i»crflüpfmirt, bei djronifd>en
Öeberteibe«, ^f<übsud)t nub torpiben ^>nniürrbuibnlbefd)ttier'
ben, bei WnrtenfdMwndK in fioi(\c Dott ^hitflorfunsteii be=
tvälyvt (tcfunbcit.

Dr. 3 . ^djlcfiiister, profl «rjt in IVipjij.

(ßntfröl-pcbit Mffcs ^iqucurö fnr bis k. k. Staaten
bei (- . .^« l > i » i i l » l ( / , iu ^ ' "o ic i i , .^ri'vngrtfff 0.

^ r c i f l 1 3ln(4>e 1 ff. ?sl. TO.
tyrofpcfif mi l i ' l f lcn l ü j i H ^ f i i 9 l t t f ( l f u IIIID profiif<t|fH ^ f f u H n l n i wcxUU
(vvalis nbflrflfDcu (n t e n o u l p r i f l r t t n 92icDcrhi^ 'H f l 1 Üslll'flrij l I l l t > ® " r ' f f | D -

?(utprifirte 9tict>crlaflfn in üaibaef) bet »loli. MrttNoliotfK'^
in ©i irffclD bei ;tnt. Nchwrtg-cr.

Hiezn ein HMer Bogen Amts- nnd Intellissenzblatt.


